
Einzelpreis 30 Mark. 
xn Lodz ohne Zuſtellung wöchentlich 175 Mt. 
und monatlich z̃ẽ Mk. mit Zuſtellung ins 
dauð wöch ntlich 200 Mk. u. monailich 80o Mk. 
darch die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 Mk. 

Ausland 1600 Mk. 
Die 7⸗geſtpaltene Nonpareillezeile 40 Mark; 

ellamen; die 4—geſpaltene Nonpareillezeile 
200 . Eingefandis n lotalen Teile 2 0 Mt. 
für die Korpuszeile; für das Ausland kommit 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
Borare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingefandte Ma⸗ 

nuſkrivte werden nicht aufbewahrt. 
—i 

Nr. 82 
— 

* 

ſSejm und Verfaſſung. 
WVor ſetzt bald einem Jahre wurde die Ver 
aſſteng der Republik polen von dem Warſchauer 
Sejm augenommen. Damit hatte dieſes erſte 
Parlament der jungen depublit die ihm geflelite 
Aufgabe erfulit, und man erweh lete ſeine Auf 
öſang und ven Zuſammemritt eines neuen 
Seſms, der ſchon an Grund der Verfafſung ge 
wahlt werden mußte. Im Widerſp uch zu diefen 

artungen tagte aber der ecfte Seim unent 
wegt weiter, — und er tagt auch heute noch 
Die Neuwahlen find, wie wir uürzlich meldeten 
wieder einmal verſchoben worden. 

Dieſer Zuſtand und die Frage, wie weit die 
wichtloften Grundſaͤhe der neuen ðerſaſſung ſchon 
derwirklicht wurden, gibt der Gazeta Son 
do w a! Gerichtageitang) Aniaß zu ſolgenden Beirochtungen; 

„Vor einem Jahr ſprachen wir eine Reilhe 
Agemeiner und beſonderer Wünſche aus. Im 
naſommenhang damit gaben wir der Hoffnung 

Juedruck daß das Jahr 1021 uns vor allem 
ie Verſaſſung brngen würde und daß wir da⸗ 
purch endlich in die Reihe der Recht sſtaaten 
xeten würden Unſere Wanſche und Hoffnun 
Jen gingen teilweiſe in Erfüllung. Die Ver⸗ 
jaſſung wurde beſchloſſen, und hre Einfüuhrung 
geſchah unter großer Feierlichkeit und uner dem 
Ziederholten Hinweis auf die außerordentliche 

edeutuna dieſes Momenis für das Leben des 
wledererſtandenen Stagies Haben wir pirlich 
Anlaß zur Freude? Eniſprach die Wirklichtelt 
den Wanſchen und Soffnungen? Diefe Frage 
iſt in die jem Augenblic ſhwer zu beantworten 
Dieher hat dos Verſafſangegeſet auf unſer Außenleben einen großen Einfluß 
ausgeübt Es konnme ſcheinen, daß der geſeb 
gebende Sejm nach der ſchweren Geburt des 
Werles, zu dem er vberafen wurde, eines Werkes das übrigens faft aue ſatſeß nch daß Ehebn⸗ 
eines Komprow iffes iſt feine Taugkeit eimnellen 
nd eren gomaen vle echen wicß Zem Seym und einem Senalt, bie auf neuen 
Srundlagen gewahn ſiad bader iſt ander⸗ gzelommen 
Wunſch, ause inanderzugehen, erklennen, no ch 
liegt der Regierung etwas daran 

— * 

eder laͤßt der Sejm ſelbſt ſeinen 

Fehlen eines ſolchen Inſtilutes in einem Rechtsftaat 
geradezu eine Anomalie ſei. Leider verh allte unſer 
Ruf ungehört. Bis jetzt haben wir keine 
Kontroͤlle über das Vorgehen der 
Behörden. Wir ſind weiter Zeugen 
des Eigenwillens. Und dieſer Eigenwille 
wurde ſo weit geirieben, daß man nicht nur in 

Verbreitetfte deutſche Tage ẽzeitung in Bolen. 

Sonnabend den Mar, 1022 

den untergeordneten Stellen, ſondern auch m den 
868 die Bürger daon über⸗ Zentra 

Warſchau, 3. März. ( A. W.) 
Hente nach der Sitzung des Mi—⸗ 
niſterrates, hat das Kabinett be—⸗ 

Beſchlußz wurde der in Brzesz wei— 
lende Staatschef ſofort benachrich 
tigt. Miniſterpräſident Ponikowſki 
empfing daranf die Vertreter der 
Preſſe, denen er erklürte, daß in— 
folge der Unmöſglichkeit den Stand— 
punkt der Rezierung mit dem Stand⸗ 
punkt der Delegation des Wilnaer 
Sejm in Einklang zu bringen und 
um die Erledigung der Wiluger 
Angelegenheit zu erleichtern und zu 
beſchleunigen, das Kabinett beſchloſ⸗ 
ſen hat zurückzutreten. Gleichzeitig 
berichtete der Miniſterpräſident, 
daß er auf die Anfrage ernſter 

die entſprechendſte erachte geant⸗ 
wortet habe, daß in dieſem ernſten 
Augenblick ein auf eille ſtarke Mehr⸗ 

n Gegeneil: es iſt ihr gelungen, den Sejm 
u überzeugen, daß er vor ſeiner Äuflöſung eine 
danze Reihe von Angelegenhenen erledigen muß, 
die angeblich keine Verzoͤgerung erlelden durfen 
Der Seſm aber glaubte dern daran, und in die 
¶ Glauben beeilt er ſich nicht einmal mit der 
Anlũadigung der Wahlordnur g. ohne die es in 
nöglich ift, neue Wahlen vorzuberellen. Der 
Begriff von Angeles enheiten, die keine Verzoge⸗ 
ung duldenif ſehr bedingt. Im Leben 
ꝛer Völler kommen immer und fiändig Angele 
genheiten vor, die, ſo oͤnnte es manchmal ſchei 
ien, ſo dringend und eilig ſind, daß ohne ſie die 
veltere Entwicklung der ſozialen Verhältniſſe, ja, 
Relleicht das Beftehen des Staales ſelbfl, in 
Fage geflellt ſind Wenn man von dieſem 
Standpuntt aus auf die geſetzgebenden Aufgaben 
Ackt, ſo müßte das Parlament doch flandig 
agen, und es dürfte nicht einmal für einen 
Jugenblick eine Unerbrechung wiſchen der Auf 
bſung der einen und der Einberufung des an— 
ern geſetzgebenden Körpers vorkommen Die 
bewiele anderer Staaten beweiſen, daß eine 
Ache Anſchauung mit der Wirklichkeit nicht 
ͤbereinfummt Schließlich iſt doch handertmal wich⸗ 
iger als die Annahme dringender Ainirage die 
derſteltlung normaier verhriintff« 
urch die die geſetzgebende Arbeit in die von dir 
Lerſaſſung gewieſenen Gleiſe gelentt werden 
So dunkt es uns auch, daß der Slandpuntt, den 

heit geſtütztes parlamentariſches 
Kabinett gebidet werden müßte 

Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Wilna und Warſchau 
Warſchau, 3. Märe. (Pat.) In der 
heutigen Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes 
wurde der Punkt über die Aufnahme 
der vertreter des Wiltnagebietes 
in den Beſtand des Warſchauer 
GSeſetzgebenden Sejms von der 
Tagesordnung geſtrichen. Es ge— 
ſchah dies auf Wunſch der polniſchen Re— 
gierung, dg die Wilnaer Delegation den 
Akt über die Vereinigung des Wilnageble 
tes mit Polen nicht unterzeichnete. 
Um 12 uhr 30 Min, begaben ſich von 
ſeiten der Kegierung Miniſterpräſident Po- 
nikowfki, ußenminiſter Skirmunt 
ſowie Poſtminiſter S tes lo wice zur Sitzung 
des Seniorenkonvents, um Anträge der Re- 
gierung vorzulegen. 

Warſchau, 8 März (Pat.). Die heulige 
Sefmſitz ung wurde abberufen. 

ie Regierung im Verhältnis zu unſerm gegen⸗ 
—8 Sejm einniinmt, falſſch iſt und mit 
obengenaunten Erforderniſſen des Staats 
tbens nicht im Einvernehmen ſteht. Es wäre 
wünſchen, daß ſich hier die Ueberzeugungen 
mſerer Regierungẽ faktoren aͤndern würden, daß 
ie dazu keitragen, daß der gegenwaͤrtige gefeb 
—* Sejm möglichſi bald ſeine Beralungen 
bichlleßen und durch Beſchlleßang der Wohl 
Suung die Zuſammenberufung beider neuen 
dammern ermoögliche. 
Nicht nur auf dem Gebicte des Beginns der 
ormalen geſetzgebenden Arbeit blieben die Wei 
we der Verſaſſung unbeſolgt. Ein 
berſtes Verwaliungsſtribunal wurde 
icht einberufen, uimnd was am meiften 
haralterifiiſch if enigegen dem Art. 126 wurde 
em Sejm kein Gefeh vorgelet Verſöhnung e 
Idnzugen, die im Widerſprach mit 
—*8 Verfaſſang flehen, mit den vor— 
riſten dieſer, abgett. Schon in da ecen 

—— unſerer Zeitang vom Jahre 1921 veeſen 
axauf hin, wie dringend notwendiz es ſel 

welches auf 
eren Ver— 

War ſchau, 8. März. (Pat) Die Abreiſe 
der Wilnger Delegalion iſt noch nicht endzüllig 
beſchloſſen ——— 

Das polniſcheveutſche Schieds⸗ 
gericht iſt va! Das af Grund des Arlikels 804 des Verſail⸗ 

ler Vertroges beſchloſſene polniſch-deutſche 
Schiedsgexricht iſt nunmehr eingeſetzt worden 
und nimml alle Klagen, ſoweit ſie ſeiner Zuſtän 
digkeit unterliegen, entgegen (Abſchnitte 4 5,6 
und 7. Teil 10 des Verſailler Vertrages). Klagen 
ſind anhängig zu machen unte ſolgender Adreſſe: 
Iribunal Arbitral germans 
xis VII 57 rué de Varenne“ 

ſchreibhegeführ von 100 Franken und ein Verhält⸗ 
niegebuhr von 1 Franken vom Touſend des Werts 
des ſirlttigen Objekls eingezahlt werden. Die Ein 
ſchreibe⸗ und die Ver zälinisgebühr können in die 
Polniſche LandesDarlehenskaſſe en 
gezahlt werden. 

* ir 

Verwaltungsiridunai ind Leben zu rufen Bir bemtihten uns iar n wacer Es handelt ſich hierbei um Anſprüche und 
Schuldereerungen ¶ der Augehörigen des einen 

polonais Pa- 

Sejmkreiſe welche Regierung er als 

Von jſeder Klage muß eine gorich luhe Ein⸗ 

Angriffe 

W35 daß dieſe die gegen ſie gefaßten Ent 
ſchließungen annehmen maͤſſen, well jede Klage, 
jeder Einſpruch gegenwärtig unnütz iſft. In den 
leßzten Tagen verbrellete ſich das Serücht, daß 
der Entwurf der Bildung eines Tribunals im 
Sehm ein zebracht wurde. Es wäre zu wünſchen, 
daß das eudlich der Wahrheit entſpräche, und 
daß im Einve⸗ ſtändniz mit dem Minifterium der 
Sejm dieſe Angelegenheit als eine der am not 

ung. 
Staales an die Regierung des underen, wie ſie die 
Kriegsereignille mit ſich gebracht haben. 

Beſchluß des Kabinetts. 

—* iſch⸗polni d⸗ ſchloſſen zurückzutreten. Von 36 drutſetpolntſchen Berbon 
lungen auf einem toten Puukt. 

Berliu, 8. März. (Pat.) Dem „vBerliner 
Tageblatt“ zufolge ſcheinen die deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Verhandlungen bezüglich Ober⸗ 
ſchleſienz auf einem toten Punkte angelangt 
zu ſein, wãhrend es noch vor einigen Wochen den 
Eindruck machte, daß es gelingen würde, ſie zu 
einem günſtigen Abſchluß zu bringen. Gegenwärtig 

haben ſich die Verhältniſſe bedeutend ſchwie—⸗ 
riger geſtaltet. Präſident Calonder wird wahr⸗ 
ſcheinlich nicht nur in der Frage der Beſitz⸗ 
tům er / ſondern auch in anderen Angelegenheiten, 
wie in den Fragen des Schutzes der Min? 
derheiten und der Währungen, zu ent⸗ 
ſchelden haben. 

Die Schwierigkeiten 
ber Londoner Regierung. 

Paris, 2. Maͤrʒ (Pat.) Die Blaͤlter berich⸗ 
ten aus London, daß das Schreiben, welches 
Sloyd George an Chamberlain richlete 
und in dem er erklärt, daß er ſich nicht länger 
am Ruder werde halten bönnen, falls Lord No um⸗ 
9 r weilerhin der Verlunder des Standpunkles der 

onſervallven Partel ſein ſollte, allgemein a ls 
ltimatum dufgefaßt wird. Times“ ſtellt 
feſt, daß ſowohl die als auch andere 
Partelen der Anſicht ſeien, daß die Regie⸗ 
rungskoalition aufgehört habe zu 
beſtehen — 

London, 8. März. (Pat.) Daily Chro⸗ 
nele“ ſchreibt, daß Balfour Lloyd George 
gegen die Elemente der unverſöhnlichen konſerva 
ven Vareien unterſtüzße Dally Tele⸗ 
graph! berichtet: In gut inform'erten Kreiſen 
hegt man die Hoffnung, daß es gelingen werde, 
die Schwierigleiten zu beſeiligen und die Koolition 
vor dem Zerfall zu bewahren. Times“ ſchreibt, 
daß Lloyd George eine bedeutende Mehrheit er⸗ 
halten werde. 

Seadfeald, 2. März. (Pat.) L8loyd 
George erhielt von der Leltung der konſerva 
liven Partei die Zuſicherung einer breuen Zu— 
ſammenarbeit der Konſervaliben 
mihder Regierung. Auf dieſe Weiſe hätte 
die Regierunz, dank der Hilfe der liberalen und 
konſervativen Partelen, eine geſicherte 
Mehrheit. 

Die Unabhängi keit Aegyptens 
nach engliſchen Begriffen. 

Haumvper, 8. März. (Pat) Lloyd Ge—⸗ 
or ge machte im Unterhaͤuſe nähere Mitteilungen 
Aber die durch Lord Allemby veröffentlichte Kufhe⸗ 
bung des engliſchen Protektoraätes 
über Aegypten. Der Belagerungszuſtand 
ſoll ſofort nach erfolgler Annahme der Bedin 
gungen und Sicherung der Vollzugsgewalt auf—⸗ 
e7 werden. Die Engländer behalten ſich 
ie Möglichkeit der freien Entſcheldong 

in für England vichtigen Punkten 
vor, ſowie den Schutz () Aegayptens gegen ſremde 

Weitere Puntte betreffen din Schutz 
der engliſchen Inlereſſen (), den Schutz der 

cue ſowie die Augelegenheiten de— 
Sudaun. * 

Militäriſche Kontrolle Deutſchlands. 
Parlis, 2, Marz. (Pat.) NRe dotſchafter⸗ 

konferenz; beſchäftigte ſich geſtern vormitta; 
mit der Aufrechterhalleng der Kontrolle 
über das deutſche Heer. Der engliſche 
Botſchafter Lor d Hardinze verlas ein neuen 
liches Schreiben des engliſchen Außenminiſterlums 
wit der Erklärung. doß ie engliſche Re— 
grerung auf dem Staudpunkt behacre, d.e 
von Frankreich in dieſer Frage angeführten Be— 
weiſe wicht anzuerdennen. 

ö!IæA. 

Erſcheint min Ausnabme der voch So 
iagen folgenden Tage alich rab 
Schrifileitung und Geſchafeele 

VBetrikauer Straße s86 Telss 
Bel Betriebaſtörung durch böbere Gera 
Arbeitsniede legung oder Ausſperas 
Bezieher keinen Anſpruch aus Nacſieſerun de 
Zeſtung oder Rückzal lunag des Rerug vrel 

Eigene Vertro'unagaen nn 
Alexandrow, Bialyſftok. Chefm Galiſe vo 
Lon ftantonow Lino. Paht amice Puvie 
Sotnowice Tomaſchow Turel Mo lawe⸗ 
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wendigſten zu erled'genden erochtet don dleiche 
Bedeutung iſt endtich die dur bihe— 
letzten Verfaſſunas artike Behber 
wurden formell eine ganze Reihe von Geſßn 
Vorſchrif en, Umlauſſchrelben, die vns Eb⸗ 
ee Rezierun en verblieben, ja ſocgar vcher 

e zu pol ſchen Zeiter herous gegeben win en 
und die geradezu den Grunlogen der Be 
foſſung zuwiderlaufen, nicht apfo heben. Von 
rechtlichem Stand pnnkt au? muß bem kt werden, 
daß alle Beſch üſſe aus dem eigentlichen echt 
beſeinigt wurden, aber ſür die Verwälturgebe⸗ 
hörden und ſogor die Gexicht organe bedepte⸗ 
imm⸗rhin bhr Vorbandenſel eiren unſicher n 
Zuſtand, dem endlich ein Ende gemecht we dn 
muß. Wirum man mit dleſer Arbeit noch 
einmal begonnen hat, darauf ſt es ſchwer 
Intwort zu fint en. Wohrſcheinlich baben 
Behörden hier u feine irecie Zzi Aber es i, 
wie es ſel: Zur Erledign a von Sachen, die 
jeden Bürger ohne Au?nahme angehen müſſen 
die entſprecher den Perſonen gefon en werden, d 
über die notwendigen Mittel und Kräfte v 
jügen 

Deutſche Proteſte gegen das 
Zejmwahlgeſetg. 

Am Sonntag nachmittag fand In Zloiſchen 
Garten zu Poſen eine zahlreſch beſuchte Berſamm 
lung ſtatt, in der Sujmaba. Schu rat Dachko 
von der Deutſchen Fraftion in einer einftündien 
Rede ſich gegen die im neuen Seim vahlzeſeß ur 
die Minderheiten, beſon ers iũr die Dutſchen 
ergebenden Widrigkeiten hinwies und deren Ab⸗ 
ſtelunz vor der endgültigen Verab chlerung des 
Geſetzes unter allgemeiner Zuſtimmung der deut⸗ 
ſchen Verſammlunzsteilnehmert forderte Die Ver⸗ 
ſammlung erklaͤrte ſich einſtim nig mit der An⸗ 
nahme folgender Eutſchlie ßung eir verfanden; 

Die Verſammlung von Wãhlern deutſcher Na⸗ 
tionalität in Polen proteſt ler t einſtimmig 

gegen das geplante Wahl egleuuent zu den be⸗ 
vorſtehenden Sejmwahlen und erklaͤrt· 1. Die 
Wahlbezirle ſind zu klein. Die volkiſchen Min⸗ 
derheiten, welche zumeiſt in Kolonien, d. h. ab 

geſchloſſenen Gebieten gedrängt zuſammenwoh⸗ 
nen, wer den durch die Grenzen der Wahlbezirle 
zerriſſen und verlieren durch dieſe Zerſplitterung 
und Verteilung auf zwei oder mehr Wahlbezirke 
die Mo michkeit iht Vollstum der in ihm nihal⸗ 
tenen — entſprechend zu vertrelen. 
Vergroͤßerung der Wahlkreiſe auf die Grenun 
der Wojewodſchaflen, wie es für die Senals⸗ 
wahl vorgeſehen iſt, wird gefordert. 2. Die Be 

echnung umd Feſtſtellung der Mandaisziffern 
bei der Reichswabllifte iſt ebenſalls geeignet. 
den Wahlerfolg bei den lleinen Partelen und 
volkiſchen Minderheiten zugunſten der großen 
Parteſen zu ſchmälern und das den erſteren in 
der Verfaſſung verbürgte Recht zu lürzen. Als 

allein gerecht wird die Berechnung der Mandate 
vach den Grundſätzen des Verhaͤliniswahlrechts 
gefordert —* 

Die Verſgmmlung erſucht den hohen Seim, 
das projeltlerle Wahlre zlement, weil es demo⸗ 
kratiſchem Empfin den zuwiderläuft, zu revidieren 
und mit den beiden oben geſtellien Forderungen 
in Einklang zu bringen, alſo daß allen Bur 
gern das gleiche Wahlrecht ungekürzt 
zuerkaunt wird ——— 
Auch in Graudenz prolefſtierte man gegen 

das Geſetz. Die zu Sonntag in das deutſche Ge 
meindehaus einberufene deulſche Wählerverſamm 
lung war qut beſucht. Es waren ungefähr 800 
Frauen und Männer erſchienen. Superinlenden 
Bareze wſi⸗Soldau ſpach über das zur Vor⸗ 
lage kommende neue Wahlgeſetz und hob die ver 
ſchiedenen Mängel und Ungerechtigleilen bervor 
Die Verſammlung beſchloß einf immig, eine Proteſ 
Reſolution gegen die Vorlage an den Sejm zuſenden. 

Auch jin Bromberg hat, wie wir dieſer 
Tage berichten konnten, eine eindruck⸗ volle Proteft⸗ 
— gegen die Sejmwahlordnung ſiattge 
unden. 64 

Angeſichts der Tatſache, daß auch wir, die 
Deutſchen von Lodz und Umgegend, 
die Sefahr voll und ganz erkaunt haben, wie ſie 
fich aus dem von der „Lodzer Freien Preſſe“ aus⸗ 
führlich beſpcochenen geplanten Seimwah geſetz er⸗ 
giht, halten wir es ſür die allerhöchſte Zeu, gleich⸗ 
ſalls entſchieden Stellung zu nehmen 
gegen dieſen unerhörten Auſchlag auf unſere 
Sloate bũrgerrechte. Wir richten daher an un ſere 
deutſchen Setmabgeordneten die Auffor⸗ 
drrung/ gleichſalls eine Verſammlung der hieſigen 
Deutſchen einzuberufen, um ihnen die Möglichleit zu 
geben, in würdiger abex eutſchiedener Weiſe oͤffent 
lich ihre Stimme zum Proteſt zu erbeben. — 
) Art. 126 der vderfaſſung. Abſatz 2:Elle gegenwärtig 

beſtehenden vorſchrilkten und Kechtsverordnungen, die mit 
den beſtimmungen dieſer derfaſſung nicht übereinſtimmen 

werden ſpateſtens innerhalb eines 3ahre 
nach Annanme dieſer Verfaſſung der geſehgebenaen Ks 

perſchaft zur herbeiführung ihrer Uebereinſüimmung m 
die eeWene der G⸗να αναα 
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Lokales. 
dodra den 4 Morz 1022. 

Richard Schimmel 7 
Tonneretag, den 2 Maͤrz, verſchied der hie⸗ 

fige bekannie Kanſmann Richord Sch'mmel. Er 
Tour am 12, Aruril 1865 in Klorowa, Kreis Sie 
ro 3. al Sohn der Eheleute Franz urd Emilie 
bMir nich⸗ gebor en. Der Ver ſtorbene kam als 
Kind nach Lodß beſuch“e zuerſt eine Volksſchule und 
dann die bei der dawel'gen Lodzer höheren Ge— 
verbeſchuſe beſteben de Maſſ. Sonn aas handele ſchule, 
ole er nit ue ſeſcht vna beindele. Nech em er ſich 
dem Rufmanne ſarde gew dmet, war er aas Buch 
haller in ve ſchledenen bieſigen kleineren und größe 
xn GeFtlen tälig und erangte hlerb i eine gut⸗ 
Zeunſnis der hieſigen Geſchäfleverhälteiſſe, vage 
zur Folas hatte, daß die bekannte deuiſche Farben⸗ 
fafre Cſſella vnd Somp.“ ia Jalre 1801 163 
zun Ba reter ibrer Frwa in Lodzer Indaſrie 
beniet betrome. In dieſer Siellung bhrachte der 
Rerew gle es bold in behem Anſehen. 

Rche rd Ed immel war eine der voſte apichſten 
Gerſnl chelfen vnſerer Stodt. Dem deuiſchen 
Bereineneſen brachte er ebbhaftes Inereſſe ent⸗ 
egen. Soe war er u. a. Maründer der Lodzer 
Abtelung der Rodfoa drer nerelnigung Union“, der 
ex zuerſt ls Mitglled, dann fünf Jebre a8 Vo⸗⸗ 
ſhenter der Verwalnung und uletzi a's Ehrenvor⸗ 
ſrender onceerle, ferrer war er Mitalled des 
Leder Wyrergeſongereins, des Koriſees der 
dan werſerſchule beim Lodeer cbriſtiichen Wohl 
ãtigleta · erera, des Kon itees zur Une: ſöhung un 
bemilteler Schüler der Lodzer Marvfaltur In⸗ 
duſtrie Ech le v w. 
Ler o bine wor mit der aus Wien ſlam⸗ 

— rhren Sckaxſpielerin Laura Kutſchera, 
di voer hrer Verhelrotrng im hiefgen Thallo 

Theeter vnſer der Direllion Albert Roter hal uner 
dem Kontleryamen Loro Claudlus ſehr er'olgreſch 
ouftrat, verbeiralet. Dio Ehe war u deci Soöhnen 
und einer Tochter geſeyret. Im dabre 1908 exr⸗ 
hankſe RcardeSchſiwmel an einer vuh⸗ Ubaren 
Kartbet, der ſe'n einſt ſo kräftiger Körner all 
mãa lan erſag. Sein Andenken Erh tei allen, 
de ihn geannt boben, für imrer in Ehren be 
ſiehen beiben. Möge er ſanſt ruhn! 

Ack⸗ teatt ang der Eluſtosmreeſteu⸗er 
Wir mochen oinſte Leſer darauf auſerrſem. daß 
die enichtete Eintommen deuer egigegen den ver⸗ 
oreltelen Nackhrichten nicht »Is Danlng ablung 
meerehnet wird. Nur in dem Felle, wo der 
an Ahle Setreg der Erlonmenftener den 
Aeren Zell der Daning ü3berſtelat, kann der 
Zahlerx die Rückahlung des Unterſch iedes zw ſchen 
eſen beiden Beirägen verlangenDie Rücker 
dofſung muß mindeſtens 14 Toge vor dem 
Fällſkeitetermin der zweiten Daninaräate er⸗ 
ſolgen. bip. 

ulina Seule laäuft die Friſt zur Zahlung 
der erften Rate der Danina von Geſellſchaften 
die Ix Rechnungeſegung verpflichtet ſind, von 
freſen Berufen und Eigerümern don Aulo 
mob Jen ob. bip. 

Um d'ee Gasanſtalt In der la ſenden 
Vene wenen in Lodz Vertreter eagliſcher Frmen, 
die an der Gasanſialt als Aknonäre beleiligen 
woen Die deebe uglichen Vrojekle ſollen noch im 
Laufe die es Modte intworſen werden. bip 

Gnichs Der Arbeitem pettor, Herr 
Wloez nnrtz Vojlllewien hat ſich in dienſlichen 
Ange helen nach Warſchau degeben. bip. 

Forderuegen dr Huvacher Der Ver 
band de Hu mecher hat an die Furmen Baruch 
und Atla, Karl Eöppert und Herrmann Schlee 
die dorderung ger chiet, die Erundlͤhne um 50 
bis 25 Proz. u erhoͤhen. Sollten dieſe For 
derry en nicht bie zum 8. d M. erfullt werden, 

oet velllg⸗. RMoichte llen 

o weiden die Mbeller den Streik deginnen bip. 

Zur Lirderung der Wohnnngsnot. 
Im nach e denden bringen wir den Inhalt des 

An za⸗e, der an 10. Mider Sltabdtoeroi dneten 
ver ſann u gezugegun en iſt. 

Die Sau Lzbefi der ſich in eirer Woh— 
nur gerot. die ſich deo ders den ärmerer Séſchlen 
der Bere lAung nart fühlbar mad Die U ſache 
deſer Eche nung legt n dem Fehlen feglien 
Ro mun sngebeis das wiederom durch den Stull 
n⸗ im Bau ewe bveranlaßt wurde. Vlele zer⸗ 
dorie deu er ſehen ber; deren Egentüömer ſind 
in wecer pfege der Teuerunz der Roſſtoffe und 
der Abeuel an ncht im Stanfe, dieſe zu er⸗ 
Feuern, oden ader fie wo len es nicht tun, um auf 
en⸗e Wene egen das Mieterſch zzeletz und das 
Setz uber de Atgab pflicht don Wehnungen 
Monſnier en. 

Da die Wohnunge not immer orößer wird, muß 
die Geme vde ent ledene Maßraſmen ergreifen, 
um eue Beſſerung des egenwärtigen Standes der 
Dnoe beroe uüh rn. Der Wobnungewucher ha 
ererr idge gor gen andeno nmen, daß die 
Semen de⸗ Ae an der Regelung der Wohnungs 
daee im ere ſiert it t das tiche dende Wort 
ere ſcn aß Die Wehnunge frage darf bei den 

erwãrtigen Verhãltniſſen nicht eine Privalan ze⸗ 
rgen eit des Laue beſizers und Mielers ſein; das 
icue Botnurgerecht legt der Gemeinde bie Pflicht 

Eeben und Geſundheit ihrſer Einwohner zu 
ub n. Da die Eemeinde eine Verößerunz 
ec Wobnung not auf keinen Fall mlaffen kann 
n ſi⸗e in er ter Linie Schutzmo hnohmen ergreifen/ 
ie ꝛe in Art 28 des Dekrels des Staalschefs 
om 16 Jenuar 1919 vorgeſehen ſind. 

ANnschts deſſen wolle der Sladunat beſchlieken: 
ben Abdruch von Holzhãuſern und gemauerten 

v 

2* 

vooyer dreu Preff 
v Aeccen und ſanitãren Anforde ⸗ Grofſte Diebſtähle. Während — durch diſgen tinkauf 
rungen enſſprechen, zu verbieten; 2. Kredite für 
den Bau zel weiliger Häuſer auszuſezen und deren 
Bou ouf Grundſiücken zu beginnen, die Elgentum 
der Gemeinde bilden, ubd wenn nötig, vom Ent. 
eignunge rechte bezũglich prioaler Grundſtũcke Ge⸗ 
brauch zu machen; 8. den Emern zu be 
ſ⸗blen, zerſtörle und unbewohnt Narme die zum 
Bewohnen geeion⸗t ſind, in einen bewohnbaren 
Zuſtand zu verſ⸗eren; 4. den Eigenkcũmern zu be⸗ 
fehſen, Dachböden Kelerwohnpgen und Wirt 
ſchaſfte gebäude »n Wohnrãumen urubauen; 5. im 
Falle der Ausfuß⸗ veg der Bvxxxdurch du 
Eo⸗w⸗inde eniſprevhe Kredite xx Deckung dor 
·r8 und 4 *rannten An aban aus zu ſetzoi 

urück ezaht? vperden müßern; 6. ſämtlich⸗ 
Rõv me anf Nackboteg ier Nberräumen und 
WMertſche ſte ebãvten ener Reviſizu unleriehe 
ure *Vſty nhellen, ob ßã2 zu⸗n Nafeg⸗tꝛ der ſſandioen 

rechnen ſind; 
7. vate Bar cevrl⸗eig n, ſof⸗era im 
L⸗fe von 8 Irhen vom Inkraftxeten des Hekrets 
en wit dem Bea oꝝ Wo whouſer auf ihnen 
nieht beo*wcte bp. 

So d⸗e dreror· eervar ſanr · 
GHier mit bekonnt xhen. voß die 
Stodtverordnetez: Friedrich Groß, Franz 
Podlarz und Efter Singer ihre Abweſenheit in 
der Stadtverordr erſitzung MAdI. 
nicht gerechtfergt zaben: 1) Ch. J Berweꝝn, 
De. M. Braude, Wladislaus Saeki, Hedwig 
Aczenecka, L. J. Münzbero, Johann Nowoßielſti 

und Augoſt Ulla die Stadtratsſitzung ohne Ge⸗ 
nehmi ung des Praſidiums verlaſſen hoben. 

Die MRück ah uang der Hyoothekenſchui⸗ 
dex. Das Obergericht ¶ hat aus Aulaßeines 
Prozeſſes am Sonnaberd, den 25.0. M. di⸗ 
Enſcheidung ge Allt. daß der Hyyothelenglöubigsr 
at Ernnd der beftehenden Geſetze nicht v 
pflichtet iſt, die Sezoablung ſever Forderuung n 
Ve blinis von 216.Mark für 100 Rubel arue 
ehmen. Dieſe Entſcheidnng ſchafft für die Re 
oierung und den geſchgebenden Seim die Not⸗ 
won digkeit einer Regelung dieſer für viele Tar⸗ 
ſerde in Polen ſo wichtigen An ielegenhett. 
SFeier che VBarr!d igunſt der Nelrutoge 
Am Sonmag, den 6. Rärz. um 10 Ahr vor 
witſage findet auf dem Dombro oAtplatz die 
feigellche Bere digurg der neteinberufenen Sol 
dalen flatt. Zwecks Lerſchönerung dieſer wili— 
lãr iſchen Feier lichleit hal das Korpabezils dom 
mondo Nr. 4 an alle behördlicht;a, kommunalen 
und ſozlalen Inſtitulionen Einladungen ausge⸗ 
ſandt, worin um Entſendung von Vertretern ge⸗ 
belen wird. ab, 

Aenderungen im Sireuß babhrtarif. 
Mit dem heullgen Tage treſen nachſſehende Aende⸗ 
rungen des Sltraßenbahntarifs ißn Kraft. Der er⸗ 
mãhigte Fal rpreis der bis 9 Uhr morgens galt, 
wird aufgehoben. Umſteigekarten werden gleichfalls 
aufgehoden. Der Preis der Fahrlarten ſü⸗ die 
Schullugend, Kinder und Untecmilitaͤrs wird auf 
15 Mark erhöht, wobei eine vor 9 Uhr morgens 
gelõſte Fahrkarte dem Beſitzer das Recht gibt, in 
derſelben Richtung einen anderen Wogen zu be⸗ 
ſtelgen, ohne dafür zu zahlen. Für Heerxesange⸗ 
hörige höheren Dienſtrauges belrägt der Fahrpreis 
20 Mark. Monat karten für Inſtitulinen und 
Privatperſonen ko ſen 6000 Mark. bip. 

Der Fruͤhling ſchickt ſeine Boten bi 
in die Stadt. Geſtern wurden jum erſten Mal 
in den Straßen von Lody Sträußchen aus Weiden 
lätzchen und Klefernzweigen feilgeboten, die willige 
Kãäufer fanten 

Vom Markt. Auf dem geſtrigen Wechen⸗ 
markt machte ſich eine weitere Pelaſtelgernug der 
Bu ter bemerlbar. Ein Quart dieſes waäbrend der 
Faſtenzeit dopoelt ſtark begehrien Felties loſtete 
1800 M. Die Eker, die in g ohen Mengen vor⸗ 
bonden waren, waren für 700-900 Mk. die 
Mandel zu haben. 

Dos alte Uebel In der Wohnuüung des 
Abram Lbrach (Sieradzka 1) wurde zu eſmer 
brennenden Koch naſchine Benſin hinzugegoſſen, 
was den Tuskruch eines Feuers zur Folge hatte 
Das Dienftmãdchen Selda Lenſtka wurde ödlich 
verbraunt und wurde ig bedenlichem Zuf ande 
nach dem Krauſenhaus gehracht. Dae Feuer 
konrnte noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr 
gelöſcht werden. — —*8— bip. 

nabr ſaerian⸗ a Zu der Feiga Born⸗ 
ſl in (Zawisza 26) lamen 8 Zigeunerinnen. Waͤh⸗ 
rend des Wahrſogens eignele ſich eine von ihnen 
ein Paar Stiefel an und ging hinaus. Die beiden 
anderen wurden von der Bornſtein feſtgenommen 
und noch dem Kommiſſariat überführt bip 

Waruung vor elnem Vetrüger. Anton 
Garbacy Przendjalniara 120) erſtattete im Poli⸗ 
zeilommiſſariat davon Anzeige, daß ein Unbekann 
jer ſeinen Sohn auf der Straße angehs ten und 
ihn aufgefordert habe, von der Mutier 5000 M. 
zu holen; das Geld ſolle er dem Voter überbrin⸗ 
gen, der dafür in der Fabrik Ware kaufen wolle 
Die Mutter, nichts Boſes ahnend, übergab dem 
Knaben das Geld. Der Unbekannte erwaritete ihn 
an derſelhen Stelle und ſagte ihm, er werde das 
Geld ſelbſt überhringen. Als er S erhallen hatte, 
entfe nte er ſich, um ſich uſcht mehr ſehen zu 
laſſea. bip. 

Eine liebe Tochter. Sina Lewkowich (Ce⸗ 
aielniana 25) meldete, daß ſeine Tochter ihm 
10000 M. und 15 Franzdiſche Franken geftehlen 
habe und damit zeflüchtet ſei. bip. 

— 

Somaoend e 4 März 1922 
— ·*8 — * 

zeit drangen unermiltelte Diebe in das Waren⸗ 
geſchäft der Gebrüder Winier und Ko. Treuguti⸗ 
Straße 8) ein und entwendeten verſchiedene aren 
im Werte von 7 Millionen Mark. — Aus dem 
Geſchäft des Eſſer Weiberg (Pulnocna 5) wurden 
Manufaklurwaren für.2 Nillionen Mark geſtohlen 

bip. 
— 

Sperden 
Uns ſind nachſtehende Spenden ur Witergabe 

ũbermiltell worden, für die wir den Spendern im 
Nimen der Bedachlen her⸗lichſt danken. 

Für dee Wolgadeutſchen: 12100 M., 
geſammelt anf der Hothzeltsfeier deß derrn 

GSav Verther mit Ir. Karola, geh Kempe; 
28600 Mgeſammelt auf dem 50 iehrlgen 
Stiftuͤngzſeſt des Deulſchkathollſchen Sirchen 
mannerchots Leo“ in Pobianice; 1000 M. von 
Fran Schoberſti durch Seren Pfarrer Seffner; 
10000 Maron Herrn G. Gehlich;: 200 M ↄꝛon 
Herrn Harcht Lange in Nieswiez; xon Herrn 
Laffy Patet und 1000 M.; PPaket Kleidungs⸗ 
ſtück⸗ vꝛ IFr. Cygan. Kuſammen 652 200 M 
und 2 Po e Mit den bis herlgon A622 485⸗M. 
und 12* Prreten insgeſamt 1676 388 M. und 
126 Pal 

Fardaz 8 Waiſenhaus: 
ale Opfin der Klrche zu Kohanow 2100 M.; 
an Stello, eines Kranzes auf das Grab ihres 
Mffcn Aſe HOiller von Frau Marie Herzog 
26000 M. Zuſgcemne iο in den vie 
hergez 6700 M. insgeſamt 21000 M. und 
ein Packch. 

Kunſt und Wiſſen 
Konz: tRdter Groß uſſiſchen Zapelle 
Ehnrersiag und Freifag fanden in der 

Philhor ao ae zwel Konſerte einer Großruſiſchen 
Spelle ſiocẽ. VDiꝛ Mitglieder derſelben ſind Of⸗ 
figere der ebewoligen ruſſiſchen ge genbolſchewiſtiſchen 
Arcaꝛe des Generals Wraugel, die im Lager Tu⸗ 
hel in Paẽ mer⸗llen⸗ internnert ſind. 26 

Die Rorzerie hatien in künſileriſcher Hinſicht 
einen durchſchlagenden Srfog. Lody hat mohl voch 
niemals Selegenheit gehabe eine ſo glãnzend ein⸗ 
geſpielte und lãnßleriſch vollendele Balalaila Ka⸗ 
aß die Bllalaita als Koerluinſtrument ihre volle 

Daſeinsberechtigung bat/ ein ſachverſtãndiger Ka⸗ 
pellmeiſter vermog mit einemn Balalaikaorche ſer un⸗ 

geahnte Klangwirklungen erglelen. 
Wohrerd der erſte Tell der umfangreichen Vor⸗ 

trags folge der xuſſiſchen Buſit gewidwet war, alſo 
eintm s— er keine allzugroßen Schwierig 
keiſen dar hot, wies der zweile Teil weſteuropäiſche 
Tonwerke auf, darunter Kompo tlianen, die an das 
Köanen der Ausführenden große Anfo dexungen 
ſtellen. Trotzdem vurden auch dieſe ————— 
mern ven den Kunſtlern mit Meiſlerſchaft ſum 
Vortrag grbracht, ſodeß mon faſt gar nicht merkie, 
daß ungewdhnliche Inſirumenle die Klänge hervor— 
brachten 

Was ſoll man aus der Fulle des Schönen 
herandgreifen? Das Vollkslied „Ej, uchnlem!“ 
etwa, das ſo wunderſam anſchwellend begiunt und 
deſſen Weiſen leiſe, leiſe verrbben; oder Aſes 
Tod! von Grieg, bei dem man es wirklich nicht 
merkt, daß es lein Streichorcheſter iſt, das die ſauft 
getragener Welſen hervorbringt; oder vlelleicht die 
feurige ſpaniſche Caſtagnetlenmu k von Rubinſtein? 
Sie alle bildeſen den prächtigſten Kranz klang⸗ 
ſchönſter Muſik! herr Stepanow danf auf 
Fine Muſikerſchar witklich ſolz ſein! Das Publi⸗ 
kum onerlaunte auch die Kunſt der Kapelle und 
ũͤberſchũtiete ſie mit Beifall, für welchen ſich die 
Muſiker dadurch erlennt ich zeigten, daß ſie einen 
llebenswũrdigen muſilaliſchen Scherz Der Eiſen⸗ 
bahnzug“ als Zugabe ſt flete. 

Als Soliſten des Abends betäligten ſich Herr 
Stanislaw ſki arfder Belilaila und Herr 
Scch y ho als Baſſiſt: Herr Slanis awſti hat auf 
ſeinem⸗ Inſtrument einen ungewõbnlichen Grad von 
Voller dung erreicht. Herr Schylo verfügt über 
einen klangſchönen Baß, der aber zu ſchwach iſt 
um in einem grofen Saale eine Wirkung u er⸗ 
ielen 

Dle Philharmonie war erſchreckend leer, koch 
war an dieſer betrübenden Tatſoch: nicht ſo ſehr 
unſer Publikum ſchuld — das ſich das hemerleng⸗ 
werie Konzert beſtimmt nicht hätte entgehen laſſen 
wenn es davon Kenntnis gehabt hätte — als diel · 
mehr die Veranſta ter, ie es leider unlerlaſſen 
halten, die Reklametrommel zu rũhrey. Gerade 
in Lodz iſt ſo elwas unmöglich — das Klappern 
gehört bier mehr als anders wo zum feſten Requiſit 
der Kunſiler. RkRK* 

Satztes Konzert von Z. Fenermaun. 
Uns wird geſchnieben: Am donnersta, den 
d. d M, im Saͤale der Lollbarmonie tritt zum 
letzten Male der vorzüg'iche Viollnvirtuoſe Zyg 
munt Feuermanu auf. Herr Feveimann beſiht, 
wie wir uns im letzten Nachmittags Konzert 
ũber jeugt haben, eine meiſterhafte Technik und 
eine ſeltere Süße des Tons. Sein Spiel übt 
einen ur vergeßlichen Eindruck auf die Zihbrer 

aus. Herr Feuermann iſt ein Geiger von großer Zu 
kunft. der ſchon heute zu den hervorragendſten 
Kür ſtlern dehört. Für ſein Vrog amm in Lod, 
hat Feuermann Veren ſeines reſchen Repertolrs 
auegewählt. Am Kavier begleitet Herr Direktor 
Ryder. Karlen ſind in der Philharmonie zu 
haben. 

Deutſche Büũhne 
83 Uhrr findet eine Vollkevorſeung ſtat; 

Heute nochmitiag um 
geoeben 

der zauten alten Zeit“ 

7 An höre. Die Hengerte bewieſen ſchlagend, 

Xc. 62 

noch vo der Steigerung ſind Sch meche 
Ro⸗ene — ——— 34 100 28 
Fil ale 60 in der Lage billiger wie all 

Aderen pertaufeu⸗ 
Sie neueſten? Dam⸗n⸗ Mäntel. Koſtüme 

Aleider in Wolle Cheviot, Boſton, G 
bardin, Seid Etamin uſw. Made en 

Sleidcben und Maãntel Knaben⸗Au züge 
und Paletots 108 

Abends wird dos Lehens icd in 8 Mien von A 
Drewing Vererbung wiederholt. 

— — — 

Vom Film. 
Das Eaſfimnbeater zeigt, gegenwärtio 

ein rof auze egtes franzöſiſcheßs Bilbd 
win Welbliche“ ein Drama aus dem Leben. 
Nehen einem big zur letzten Stene packenden 
Irhlt, iſt das Bud noch dadurch beſonders 
inter effer t daß es in den Beſuchern von Paris 
und der Riviera augenehme Erinrerungen aus 

8 weckt. da es vielen 
möalich war, Vari⸗ und de ſchöne Ridiera mit 
eigen⸗ · Augen at eher. Mit Rückſicht auſ 
eirige recht draſt ſche Szenen iſt das Bild nu 
für Erwachſene beſtiwumt: 

VYereine u Verſam ſngen. 
DIm ſirche geſar grerein dor St. Tri⸗ 

nita iHNemeinde findet heute ein Famillenabend 
für Musglieder und deren Augehörige ſlatt. Den 
Abend leilet der Vereirechor mit zoei Liedern ein, 
worgauf die Erftauffaͤhrung des dreialtigen Luſt · 
ſpiels Durch die Zelleng“ erfolgt. Der Abend iſt 
als ein Familienfeſt gedacht und ſoll die Rücklehr 

fzu den fruͤheren bell⸗blen Foamilienabenden einlei · 
ben Wir werden erſreht. die Veredna mitglleber auſ 
dieſe Verünſtaltung beſonders auſmerkſam zu 
machen. 

Teoͤgeng der VDeoufsverbãnde. Die Ver⸗ 
walluug der Beytrkols mmiſſion der Berufsverbãnd 
beruit die jährliche Bozirkstagung der Berufsder 
bande ein Auf exr Decung verden die der Be 
zirkz o�mmiſſioyn (O. X. Z. Z) Aangehörenden Ver⸗ 
bãude verireten ſeiln, die den von der Vorſtãnde 

BDoi zuo Aerztemangel. Seiident Dr. med Betle 
ewſti luẽgz vor der Uebernahme des preaß ſcheu Teilge · 

letes durch Nolen aus Gorzuo verzogen i, hat ſich bis 
ahln R Sieſe Lucke machi 

ſich kei der Bebblkeraug ber Stabt ſowl⸗ ber um legen ⸗ 
den Orlſchaffen ſehr fuhlbar. Ereilgnet ſich ein Unglůcks⸗ 

fall ſo vergeht. ehe ein Atzt aus Lautenburg oder 
Sirakburg zugezogen wird. viel koſtbare Zeit. oder 
die eronmnt zu ſpat. Für ſeine he verlaugt 
ber Anzt einen Betrag von 10 bie 3 000 . Eul⸗, 
die den ãrmeren Schichten anger õren Rud ũber die ſe 
Barmittel nicht perfügen, maſſen auf die Serbei⸗ 

wäre S, wenn dieſem Mangel abgeholfen werden 
könnie 

—Lshafaße far Walbarbeiter Oi 
Waldarheiter, bdie in den Schußbezirken der Oder 
förſterei Ruha, Kreis St aeburg Solz ſchlagen, erholten 
für einen rin aufgeſtellten Brenuholzes 800 M. as 
Solz muß ehoch wie . 3t. der deuntſchey Vegierung 
geſpalten an die Anien geſchaff uyd aufgeftellt werden. 
Vis behi wurde e oaunf Ort und Stelle, wo der 
Boum gefãllt wurde, nach Lãuge geſchnitten und die 
Blocke Augemeiler. Daburch ent tand viel Zeitverluſt, 
da das volz bei der Numntetrierung ofl ſchwerlich zu 
finden war 

KLutre ſelegrayhlſcae weſcrvcer 
Der Dangiger Senaf beantragte im Stadire 
die Bewilliguug von 50 Millionen Mark zum Bau 
don neuen Wohnhãuſern 

Ja Genf wurde eine inlernativnale Verſamm⸗ 
lung von Sachberſtãudigen eröffnet die mit der 
Pruͤfung der Augele enheit der Kriegsinvalider 
begannen 

Am 2Mãärz verließen Warſchau die Herren 
Roman Knoll, Zyamunt vaſtriewbſti und Dr. 
Eduacd Roſe, um ſich zur Keuferenz nach Belgrad 
zu begeben 

Am 4. Mãr · treffenr in Dangig die Mitglieder 
des internalionalen Ausſchuſſſs ur Verteilung 

ber Faatlichen Beſißungen ein/ um gemeinſam die 
reſt iche Tellung vorzunehmen. 

Die Wabhl des neuen deulſchen Reichẽepräſiden 
ten ſoll im Mai ñaitfinden. 

Der beruhmie Erfinder der Funkenlelegraphi 
Marconi liegt im Stierben. 

Cehte Nachrichten 
Ermäßlgung des Ziusfuffes der Schweize 
— atſo⸗ aſba⸗t. 

Zu rich, 8. März (Pal.) Die Schwelzer Natis- 
nalbank hat den Zinsfos von 4 auf 831, Projent 
ermãßigt. g 
Fürſt Wied albauiccher Thronkandidat. 

Rom, 2. März. GPat) Aus Volona wird 
berichtet, daß die Kondid tar des Fürſten v on 
Wie d auf den olboniſchen Thron im ganzgen Lande 
ſehr wohlwollend behandelt wird, dagegen ſollen 
die Ausfſichten des Prinzen Bonaparte unbe- 
deutend ſein. 
Ame⸗ laniſche Hilfs⸗kion für die Bun⸗ 

gereden m Nußland 

—— 

Danzig, 8. März. (Pat) Geſtern wurde mil 
der Entladung eines amer ilaniſchen Dampfers be⸗ 
connen, der 6000 Tonnen Mais für die Hum ſeru- 

wird Anzeng rubers Der Plarrer oon Klichfeld“ den in Rußland geladen hatte. Dieſem ren 

ſchaffung eines Arztes perzichten. Wünſchenswert 

— 
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Draneport ſollen andere folgen. Die amerilaniſche 
Hilfeak ion wird mehrere Monale hindurch fortge⸗ 
ſeht werden. 

Ue berſchw⸗ mmung der Oder. 
Kattowitz, 2. Mär⸗. (A W.) Miittwoch 

nachis durchbrach in der Näbe Breslaus die 
ODeer einen Dawm von 6 Meiter Brelte und 
überſchwemmtedrei Dörfer, die röllig 
uner Waſſer geſetzt wurden. Die Einwohner ret⸗ 
teten ſich auf die Dächer Sämlliches Vieh er- 
trank. Menſchenopfer ſind nicht zu verzeichnen 

Politiſche Frauenrecht⸗ in Eugland 
London, 3 März. (A. W) Der Aus⸗ 

ſchuß des Oberhauſes hai den rechllichen Grond⸗ 
Eh naenommen, der den Frauen geftallet als 
Aeordnete an den Sitzungen des Unterhanſes 
teilzehmen. Dieſer Grundſatz wird auch be 
Vslich des Oberhauſes augewandt. Die erſte 

an die den Tilel eines Peerd von England 
chlell, iſt Lady Rhond. 

Meue Unruhen in Flum⸗. 
Flume, 8. März. (A. W.) Nach dem 

VBerdehen der Poliſel gegen die Stindenten Fos⸗ 
eiften, überfielen Nationaliſten ünd Republikaner 
die Kaſernen der Gendarmerie und ver pundeten 
einlze Gendarwen. Sadann überfielen die Fas 
eiſten das balais det Gonverne urs und warfen 
gegen hundert Bomb⸗n. Der Sonverneur Zanella 
flüchtele und hält ſich vor der Rache der Faaciſten 
werborgen. Eine Abteilung Karabinier hat die 
Ordunung wiederhergeftellt Die Lage iſt jedoch 
weilerhin ernſt. 

Kirchliche Nachrichten 
Trinitati DBrv⸗ 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum zl 
Abendmahl. Roaſtor Sundlach. — Sonntag. vorinittaa⸗ 
19 AUhr Beichte, W, Uhr ſSaupigottesient nebt 

vdera Furte Brefft · Sonnabend des 4 März 1922 
— M — — 

In der Arwenbaus⸗KapelUIo, 
Dzielnaſtra e 82. 

Sonntag, vormittaas 10 Uhr Leſe ⸗ Gottesbienſt 
Junofranuenheim. Konſtantiner 4 

Sonr tag. nachmittagk 5 Uhr Konzert des Jung ⸗ 
frauenvereinẽ. 

LNantorat, (Zubardz), Alexanderſtr. 88. 
Donuerstag,. 7 Uhr abends: Bibelſtunde 

aantorat, (Baluth), Zawad tatre 
Donnerstag. 7 Uhr abends: Bibelſtunbe. Paſto⸗ 

Ulbrich 

Beihaus in Rabogobzeg 
Sonntag, vormittags 10l, Uhr Gottesbdieuſt. Stabt · 

miſſionar Lerle. 

Fabelle der es ⸗Auth D⸗ tonienauei⸗ 
Pulnocnaſtr. A2. 

Sonntag Invocapit: Vormittags 10 Uhr Gottes ⸗ 
dilenſt. — Freltag, abende s Uhr vaſſiausqotlerdlen⸗ 

Vaſtor Th. BPattzzerx. 

St ob anngeche 
Sonntag. vormittags ou. Uhr Beichte, d U 

Saupiaotiesdieuſt mit Feier hes heil. Abenbnaee 
Superintendent Angerhein. — MAachwmittags s Ut 
Kindergottesdienſt. abs· Dietrich — Mortag, abende� 
3 Ubr Wiſſionsſtund⸗. Paſtor Diet ich. — Freitag, 
vorm 10 Uhr B⸗ſſi⸗usgo tesbieuſft mit hl. Wenbe⸗ 
malle Superlniendent Angerſtein. — Abends 8 Uhr 
vaſſionsgottesdienſt. Vaſtor Dietrich 

Rtodtmiſſtocſ·· x 

Itao 7 Uhr obends Jungfrauenverein. Supe · 
rintendent Angerſtei 53. — Sonnabend, 8 Uhr abenba 
VBortrag und Sebe gemeinſchaft. Tuverintendeni 
Aungerſtein. 

Funglingsverein 
Sonntags Uhr abenbs Vorxtrag. Vaſtor Dien ich. 
Denstag. 8 Uhr abends Blbeſſtunde Silie 

predbiger Otto 
St Matthatirch⸗ 

Sonutag, vormittags 10 Uhr Gotlesdieun. Paſtor 

*5 ereerne —XX 

nachmiage ainderiennde eJ 
Lobz, Bomorfka ESrebniah 188. 

Sonntag, 3 Uhr nachmittags Evangeliſatioukver · 
verſamwlung. 

Konſtantynow eso ßer Riuag ee 
Sonntaa. 8 Uhr nachmittage Evangeliſatioud ̟  

verſammlung. * 
Nen⸗Rokicie im Schalebaunbe 

Wittwoch 6i. Uhr abenbez Evaugeliſation c⸗ 
ſammlung, verbunden mit Gebetsg 

Saplißen⸗ nirche e rvin e 
Sountag, vormittags 10 Ubr Vredlategtie ede 

und Aendmnahl 7 O. enn be 
Vrebigtgotteedi uln Brebſger O Ler — Vorm ttag e 
10 Uhr und nachn. 4 Uhr im miſſloneſaal Gottes ⸗ 
dienſt in polniſche r Sprache· ⸗gIm An ſchluß · Verein 
zlunger Mäunne und Jungfrauenverein — Wontag, 
abende Ar Gebetaverjaamluug. Donnerstag 
nachm. ¶ Ubr: Fraueuberejn Abenbs 38 Uhr 
Paſſionsaubo⸗t. 

rtiſten⸗ Tirde. Rzao wſtacn e 
Sonntag, vormillags 10 Ub⸗ Vrediotabttetbieae 
unb Abendmahl ⸗diger B. Gtz · — Rachmittage 
VVUhr BVrebdiso goltesdienſt. Prediger BGbhe. 
Auſchluß Jugendverein. — Dienstag abends 7 Ub⸗ 
Sbetavenr ſammlung. ⸗ Donnerstag, abends 7 Ub 
Gottedienk. in polniſcher SpracheFreitac abende eeſzeee Auanj apc 

Betfaal bder Sapaſten c luue 

643 Alexandrowſtaſtraße 53. * 
Soͤnmag, vormütags 1 Uhr Prediglaciuesbie 

Prebiger R. Jordau. — Nachmniltags 4 Uhr Viebigt⸗ 
gottesd euſt. R. Jorban. Im Anſchluß: ZJugend 
derein. ⸗ Wittwoch. abende 7 Uhr Bibeiftunde 

—EE— ne⸗ —D 

Warsebau. 3 AMarrz. 
EXtabr. . Bed⸗ ↄxroditge⸗ 

Rbi etar voa⸗xroaitaea ,— o n⸗7160 

1868 Juli 1728. 

Juli 16.50. 

** Mooxe Boelxten 362 362 
—R Borilso 1725 716 17225 
—2 davnſe an e47.6.17 25 

Meoxs Budapest 6.50 6 25 
QhRocxo Loadov 400. Tasoo 18206 
—MD Jev TJeret 4170 4135 

Mo⸗e Rxu verie 380 384 381 
b ⸗oAre Jabeade — 
hooxs Itallon 229 

IXXI — 25 72 121. 
M WMoan 615261.75 

L Ax tlerr 
Vereeh Vsrontobenk 3050 3065. 3068 
Lradito xa* ocõo.o:d 
Varseh Ges. d. zuckerteabr 00 21600 
Fele Anstrlo 1810 
Koblαseabti 00 172500 100 
ꝰnor 387870. 3876 
Ostrowleer Werke 4 7576 7660 
Rudaxi 2465.2525. 2500 
Staraobov teaso 4900 4925 4800 
Lrrardow 700 9 71600 

Borxorex * 1340 
—AQ— 22 
Sehifſahrtsgese llsehatt 157 7900 
— — Si 2 20 2300 

J 32* L 

— — — — 
Bremen, l1. Uarz: 10098 10140 
NMew-Orleauns, ee—g 7.26. 
New NXork, AMärz: »loeco 158.70 

März 6.32, Acril 18.28. Mai 18.08s. Sun 
Zutuhr der Baumwoll⸗ 

naeh, den Häfen, des Atlantischen Ozeam 
und doltetroms I8 000⸗ 

LiITOERPOOI, I. MAàrz: Marz 086 
April ↄ.s6, Mai 9.01, Jum 9. 90, Jull 9.00 
August o.81, Septomber o 61, Oktober o 50 
November 9.60, Dezember 9.40. Aegyp 
tisohe Sakollariis: Marz 15.86, Mai 16.226 

AlLexandrien, 1. März: Sakollari- 
dis: Mar⸗ 8680 AMaiso ſo. Oberugy ptisoh⸗ 
Ahsmouli: April 24.40, Juni 2480. 
— —eeeor? hl. Wend mahi vaſtor Gus la iia⸗s 12 Uhrdietnich bdr 8 hl. P 38 12 x Oobl. 4. ct. V B 327. 

Son Dien nebſt de Nedmahlsnen in polner — ——— IDV.XIXVMM— 
* Vaſte Sadrio. Rachmitta⸗ 2. Abhr Chriftlich · Gemeinſchati sproꝝ Anſeine der Vora elet 08350 BVerantworttich: far bolltik Fugeo Wieczorek 

indergottesdienſt. — AWende 8 Uhr Gntt⸗ehienſft aoecin ezko⸗ Aul⸗e —* —2* — 8 fuüur Cokales vnd den Ubriagen unpoliſiſchen Teil: Adoſ 
Vapor Bikar Ahr ch — Monſag? Uhr Gewmeinde— —— Kargenz fur den kinzeigenteil: s uUſtav Ewald: Drud 
vA pluno. — Sreteg, vorm 10 Uhr oſſions⸗ Sonnabend, 7, Uhr abends: Iugenbbundſtuude 4a0 4 433 und derlag: derlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe m b.j. 
zoncedienit nebſt hbĩ Abermahl waftor Gundlache für junge Männer und Jüngh uge — Sonntag A ihr Balęiseho Frapxs 368 Leller De Eduard v. Behrens. 

vε �α(α ασ ν ααααα ασ αννVααιαανι αα — ιαn ααια —α e e mere eera cr cae crrcae eca cyer· Ararcca 

4 24 Dzæies dwa przedstawienia W niedzielo Prasta menſa e6 9 & 2— 
po pot. o 3.15 po poludni 9— 9— 9 

u —94 3 I 39 —9 9— „byrkoöwka uht Ah ſũ — un 
1� 

— —— * 8* ——2— — — — —* (poraa drue) 
Goscene en 

rabewsk Operetki 

Aowosci“. 43 — 
* 

—— Archengeſan 

— 

lokale; 

Abend 
bei Tiſchem. 
ibrung eines Luffſpieles. 

Die Herren Miglieder nebſt ihren werten Angehö⸗ 

der Vorſtand. 
igen ladet hierzu ergebenſt ein 

—QV 

po raz piexvszy w Lodꝑi. 
— — — — — 

ee en 
hoeteing o unueisgemeinde 

Sonnabend, den 4. März l. J., um 
8 Uhr abends in unſere n Vereins 

Fa malien—⸗ 
Im Brogramm Chorgeſang und Auf— 

91 

wieoz. 8.16 

vczt 

— —— 
7 

Dworevwa. 

Erſtklaſſiges Sch 
fur Damenkleidung 

cCh. Zeſſer 
Petrikauer Strahe 82 cel. 11⸗9 

ihrt ſämtliche Beſtellungen aufs feinſte aus nach letz 
franzöſiſchen und en liſchen Modellen. 

neider⸗Etelier 

wiecz pora⸗ 

—X 
— Arbeitswagen — 

für Induſtrie und Landwirtſchaft 
unter Seſichtigung gewün ſchter Spur breiten 

Wagenräder 
aller Art, mit und ohne Beſchlag. 

——— —— C. Hempler, Wagenfabrik, Bydgoszcz, 
Bahnßofſtraße) 77. 

272 38 4 J 
Premje �—�————— 
128 bremera! 

Eonie⸗ialex — D——— rννA, Wtorek 32WozF 
—8 Piaote 

— —— 
Mety na wszytskie przedestawienia w kasie teatru. 

AQANDIOartek os 
ohe, Soboeta I, Niedziela 

AZzURS Operetke v s aktach Lehara. 

1022 

faltoren 

2 Sotz zu je 3 Krempeln 
Aszo Vat mit zuten Kratzene von Schinmel dam 2 Sel · 

10 Krempeln in der Breite von ca. 1100 min. 
360 Spindeln, USchermaſchine, Waſchmaſchinen Wölfe 
1 Filzkalonder. Rauhmoſchine; Garden), 

Zu vertaufen; rooe 

zu je 40 Spindeln, 1 Satz 200 breit mit Selfaktor, 
1Selaktor von 

Trommeltrocken 
ſalander ftehend m. 6 Trommeln. 

MNuaheres bei R-Geisler, Lodæ, Lipoua 68. 

für 

Helß · und Satidanpf vocn 6bis . 
le Fabri 

Cokomobilen 
flekitomoloren kate, neu und gebrauchte ſowie 

leich ⸗ Wechſel⸗ und drehftrom und Zubebör liefert günftig 
Heinrion annice, Daneig, Rennerfliftsgaſſe oe 

das 
Schädlinge erwſeſen hat. 

Das 1016 

—„XEE 
Domen Sch neider⸗Atelier 

ind in letzler Zeit zut Rage gewotden, da ſie Verbreiter 
verſchedener anftecender epidemiſcher rragkheluen und in 
wiriſchaftlicher Hinſicht große Schad inge ſind 

Zwecks radikaler Vertilgung der Ratten und Mäuſe gebrauche man 

Präporat Kaps 
Präparat „Kaps“ 

iſt in Apotheken und Droaerien zu haben. 

Nur erillaſſiger 61 

Schloſſermeiſter 
unter Präziſtongarbeite? an die Geſchäftaft. dſs. Bl. abzugeben. 

—— — — * 
5* —F— —2 4495 fũr Fraʒ ſions arbet, der nuth mit Dreherarbeit und Fraſen 

* a n uU. qu 2 von feinen Teilen gut veitraut iſt. per ſofort geſucht. Ofſer eu 

* 

cwelches ſich als einzig 
Wertilgungsmittel dieſer 

Suche Stellung 
als Lehring m Bürn 

es Saundelsſchu beender und 
Sprache in Wort und Schrift. Offerten unter D 

Ferg vier Nlafſen der fladiſch 
beherrſche die deutſche und polniſch 

S. au d 
Geſchäftsflelle dieſes Blattes erbeen. 

esb 
Sute quauſizierte Si e vbber lapita— 

lratigen Ladeg egaſe 
Einige 

cugliſch 
erteilt grün duch xoutinierter 
Lehrer. Sp echſtunden täglich ſowie Wöbel u verrtufen 
von 326 Ahr nachmittags. 

SCH. KaczKA 
Senedyltta⸗ StraBe NAr. 10. 

Frühlingsſaiſön begonnen! 

— — 
Roſenblakt, Lodz, 

Dzielna Straßße Z0 6 
übernimmt Au träge v. auver rauten Stofſen 
und verferig ſie nich den neueſten fran— 

zöfiſchen vnd Wiener Wodellen. * 
Mäßige Preiſe Mäß ge Vreiſe 

a Goher GSewinn 
Aiginal:·Retepte uüber Seifen, xe eiſcuwa zol edertit“ Tauch⸗ 
ack, Zabonlack Nagelpoluurlack Towo tfeit Borbl Riemen ⸗ 

Ofmiede DVagerſchmere, Zahnr ſchmi⸗e, Seuhlitt Abſetzlack. 
Alebſtofſe Karbon, Durchchlagpapier) ſind vo langjithrigem 
Fachma n gegen Entſchädigung abzugeben. Offerten unter 
Goher Gewinn“* an die Geſchäfteſtelle ds. Blattes. 994 

706 

f 
—7— 

damen·Schneierarveier 
oer eventuell Herren Schneider⸗Arbeiter, die 
Damen⸗-A⸗beit übetg * ehen wollen, können 
gegen höhere Belohnung melden im Damen⸗ 
Schneider⸗Atelier . Hos ,. Zudlæka 
Strasse Ar. 22. 

dr. men braun 
Spe ialarzt für 

Saut⸗, veneriſche · nut 
Sarun organ krauk heitern 
Poludniowaſte 23 

Empfängt von 10 Lun. 6* 
Damen von 4 * 82 

Dr. med 95 

h. Cubie 
Viotrto wſta VUr 26 

opezialarzt ur haut· harn· vu 
3 —— ehandlung in onune. * 
uud v. B. für Damen v. 4⸗6 

956 
Fer das Edangelifch — ide 

intelligenter 
junger Männ 

gefucht, der die Kanke⸗n⸗ 
pflege exlernen will. Gehalt 
nach Ueberein unft. Zu meld 

Compagnon zur Ziegelei Auskunft bei Karl 
Heinzel, Kilinſtiegs 16880 Frort 
sbe von 6 

Tüchtige 

Schloſſer 
für Ehenonftruktion und Beech⸗ 
arbeiten werden geſucht bei 
Ing 5. B. Teepe, Milſcha 
Stiabe F. O. 

Wolfshund 
J Bary? horend a, handen 
ſekommen Der Wiederbri ger 
oder derjeniger der den Auf⸗ 
enthalt des Hundes nacht eiſen 
lann, erhält gute Belohnußq 
J. Woln ann veiritarer 2. Puinocnaſtraße 42. 886 

Abſolvent der Condone⸗ 
Univerſttäͤt 

xteilt Unterricht in der 
engliſchen »prache everntl 
gegen möbl. Zimmer. Zuſchr 
uner Engliſch? an die Ge 
ſchäftsſtelle ds. Bl. 910 

wichng 
fũr Samenung dertent 

Pedicure 
Hühne raugen wer den ſchmer 1 
nach engl, Methode in u. ause 
»Hauſeẽ beſe tigt SLudæ xi 
Krotico 5. Wohn. 10. 1090 

Veierſilge & Schmolle, Aotr 
kowſta Nr. 8 1021 

Kaufe: 
Brillanten, Gold. Silber Diu 
manten, alte Zähne. Gardero 
hen 8ahlegate Zreiſe 
Konſtantiner Straße 7, rechte 

Oſſtzine, 1. Stock. 81 

Reue Ziegeifte e Wu 

ftichene 5aulen 
kiegel u. breiter 
wme swert zu vertbaufen, bei 
Auguſt Kruſche, Vahianice, Lu⸗ 
tomierſtaſtr. 128 —XR 

— ö—ee— —— 

„der balſiſhe Pylateliſt 
Wierleljahrliches, reich illuſtriertes Fachblatt. 

Ne45 —88 Seiten mit vollſtändig. Lettland⸗Katalog 
s Seiten) dx iſprachig, Al 8auf ofiſcheckkonto 
Königsberg in ür.,, 9818. Jahte abonnement Me. 15. 

Briefmarkenhaus und Verlag 
onon. 4EGER, Lihau-Lettianud. 

Nitglied J. . H. V. Berlin Händlervereine Wien 
Varis Waſhington (¶ S. D. A. Inc) 

Bank⸗ donto; Deutſche Bant. 2680 
* 

—— — 2 

— 
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Herr 
ehemaliger vertreter unſerer Zentrale in Frankfurt o / M. ſowie unſerer Zweigniederlaſſung in Kiga und die letzten 10 Jahre, bevor 
ihn ein tückiſches Leiden für immer ans Krankenlager feſſelte, Mitleiter unſerer Verkaufsabteilung Lodz. 

Mit unermüdlichem Fleiße und großer hingabe vertrat herr Richard Schimmel ſtets die Intereſſen unſerer Firma, überall 
wegen ſeiner geſchäftlichen Tuchtigkeit geſchäßzt und in weiteſten Kreiſen wegen ſeines liebenswürdigen und freundlichen Weſens 
gern geſehen. 

Mußten wir ſchon vor einigen Jahren mit tiefſtem Bedauern auf ſeine Mitarbeit verzichten, ſo ruft uns ſein Tod erſt recht 
wieder in Erinnerung, was wir wit ihm verloren. 

Ein dauerndes und dankbares kindentzen iſt ihm bei uns geſichert. 

Ceopold Caſſella & Co., 
— —— —* 

Nachruf. 
kim 2 Mare 8 verſchied nach langem mit Seduld getragenem ceiden 

d Sch 
langſahnigend deheter de ane 5. wſſem & —* in Fzrankfurt am Main und Riga. 

In dem Heimgegangenen verlieren wir einen liebenswüurdigen zreund und Loſlegen deſſen angenehme charaktereigenſchaften 
ihm ein dauerndes Andenken bei uns ſichern. 

Die vertreter der im Codzer Ind uſtuſtrie ⸗ ezirk 
tütigen deutſchen Farbenfabriken. 

Nachruf. 
fim Deeraee den 2. Märe d. J4 verſtarb unſer alldeehrter Ehrenpräſes 

serr Richurd Schimmel. 
In dem verſtorbenen verlieren wir einen Kameraden der von früheſter Jugend an bis ins reifere Alter hinein den Sport mit großer Liebe pflegte. Während ſeiner 

Mitgliedſchaft hat er unſerem vereine ſtets die Treue gehalten und nie Zeit und mahe geſcheut, wenn es galt, ihm zu dienen. Deshalb werden wir ihn nimmer vergeſſen. 

— „Union“. 

cue n ſonennhemn 
ruſtſcher —— kann fich melden im Damen⸗Schneider⸗Atolier 

ddzu — geſucht Offerten J. Mos zio�αα Zauadela Nu. — 
unter —7 an die 

Geſchäftsftelle ds. Bl. 760 * 

Schmerzerfullt bringen wir allen Fenrn und Bekamten die Trauerbotſchaft, daß anſer 
lieber Sohn uimd Bruder 

Artur Edwin Matz 
ſschüler des CLodzer Deutſchen Realgumnaſiums 

im blühenden Alter von 14 Jahren plötzlich verſchieden iſt. Die Beerdigung unſeres gieblinos 
findet heute, Sonnabend, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Wochodnia⸗Straße N67 aus, 
auf dem alien evangeliſchen Frierbof ſlau 

Die tiefbetrübten Eltern: 

— ** u * — — * geb. — 

Zamleniq mieszkanlo sxte 
dajaco siq 3 poxos xueob- 

oia i verelkiemi wygoda 
vV Lodel na taxktee ewen — 
tualnioe mulejsze v Warsses 
wie. 28taszaé stq äFHlötr.— — 1822 — 

rönska b0 7. 620 ſoeben erſchienen. 
Lecçons Preis bei Abholung 350 Mk. 

Porto reier Zuſendung 400 Mk. 
de français Daz Buch enthlt mehrexe Auffätze über das Dau⸗ 

ziger Wirtſchaſtsleben, ein Verzeichnis der Danziger 
thgorle ot pratlgue Plaſ Behörden, Koſalate ufw und ein verzeichnis alſer 
kowaka 86. les. un dagßziger Siemen nach dem Alphabet und nah d 

Brauchen geordnet 

— uhlono J LCodzer Sreie Preſſe— oro 
dowoi nd na imie * Ñ * 86 870 
Dawid Tarnovski zam. pra t ul. Anderajes2 — V———— —IDC 


